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Leni (links) interviewt Maike.

Schwerte. Leni So�e Lehmkuhl ist neun Jahre alt und besucht die

Friedrich Kayser Schule in Schwerte. Dort war am Freitag

Stöbertag. 72 Schülerinnen und Schüler schnupperten in 32

Firmen und Unternehmen hinein und lernten so einen normalen

Arbeitsalltag kennen.

Leni hatte sich für die Blickwinkel-Redaktion entschieden.

Gemeinsam mit Redakteur Ingo Rous besuchte sie das Hotel

Reichshof und den Waldorf-Kindergarten. Dort schnupperten

und stöberten ihre Schulkameradinnen Sevilay, Sümeyra und

Maike. Sevilay und Sümeyra �nden die Arbeit in einem Hotel

interessant und wollten es mal ausprobieren. Sie haben am

Frühstücksbüfett mitgeholfen und danach die Gästezimmer

hergerichtet. Maike hatte viel Spaß im Kindergarten, wo sie mit

den jüngeren Kindern malte und spielte.
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Im Hotel: Jutta Max und Christina Ehrenberg mit Sümeyra und Sevilay. Rechts Blickwinkel-Reporterin Leni So�e.

“Das Beste waren die Plätzchen”

Leni hat indes in den journalistischen Alltag hineingeschnuppert.

“Mir hat es sehr gut gefallen. Ich könnte mir gut vorstellen, später

einmal in diesem Bereich zu arbeiten.” Leni war mit auf der

Bilanzpressekonferenz der Gemeinnützigen

Wohnungsbaugenossenschaft – ein trockener Sto�. “Das Beste

daran war das Schälchen mit Plätzchen”, zog Leni ihre ganz

persönliche Bilanz.

Der Blickwinkel, das Hotel und der Kindergarten waren nicht die

einzigen Stöberstellen in Schwerte. Geschäfte und Unternehmen

wie die Ruhrtalbuchhandlung, die Bücherei Bachmann, die

Eiscafés Venezia und Matiuzzi oder Contrasst Moden boten

ebenso Plätze an wie das Stadbad, das Elsebad, die Feuerwehr

oder der städtische Bauhof. Selbst Bürgermeister Heinrich

Böckelühr und sein Stellvertreter Jürgen Paul erklärten den

Mädels und den Jungs die Abläufe in der Verwaltung im Rathaus.

“Auch in diesem Jahr haben wir den Stöbertag für unsere Kinder

selbst organisiert”, sagte Schulleiterin Sabine Jost. “Das Interesse

der Firmen für die Teilnahme war in diesem Jahr so groß, dass

nicht nur die Schüler/innen des 4. Jahrganges, sondern auch

teilweise Drittklässler in den Betrieben schnuppern durften.”
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